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Als Beilage: „Iluſtrirtes Sonntagsblatt“ 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
ebition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ing Haus in 
n Vorſtädte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 

lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld 1,50 Mark. 
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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
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Die H⸗geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Anzeigen ⸗ Preis: 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck | 


Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


1899 


Nundſchau. 

Ueber die Stellungnahme des Kaiſers zu dem Plan des 
Gro ßſchifffahrtsweges Berlin Stettin berichten 
Berliner Blätter, daß der Monarch zu verſchiedenen Berliner 
Herren, die in der Angelegenheit bei ihm vorſtellig wurden, 
ſagte: „Meine Herren. weng Jemand glaubt, daß ich für die 
Erbauung der Doppellinie einen Piennig geben würde, iert er 
ſich. Den Grunewald und die Jungfernhaide brauche ich für 
andere Zwecke, da gehört keine Jaduſtri: hin. Ich will in 
meinem Hauſe kein Projekt für den Wiſtkanal haben. Wenn da 
im Oderbruch eine Handvoll Leute gegen den Oſtkanal if, das 
ſchadet gar nichts Meine Herren, ich muß die Stimmen haben 
für den Oſtkanal, ich allein kann die Initiative nicht er⸗ 
greifen.“ — Aehnlich wurde bekanntlich ſchon wiederholt berichtet. 

Exerzieren der Katiſerbrigade. Der Kaiſer 
wird die zweite Gardeinfanteriebrigade auch in biefem Fahre 
ſelbſt auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin ex erzieren, und 
zwar am 29. Mal, dem Tige vor der Frühi ihrsparade. Be⸗ 
kanntlich if die Kaiſerbrigade der letzte vom Kaſſer vor feiner 
Thronbeſteigung befehligte Truppentheil. 

Die Samoafrage ſteht im Vo :dergrunde des Intereſſes. 
Das einjeitige gewaltſame Vorgehen der Vertreter Englands und 
Norbamerikas, die ohne Berückfichtigung des vom deutſchen 
Konſul eingelegten Proteſtes den jungen Tanu, Sohn des 
verſtorbenen Maltetoa zum Kögig einſetzten, können wir uns nicht 
gefallen laſſen. Wenn es auch von Waſhington aus behauptet 
wird, jo ſteht ein ſolches Vorgehen do h nicht im Einklang mit 
dem Berliner Samoa vertrag. Die anſtändige amerikaniſche Preſſe 
giebt denn auch zu, daß Admiral Rauß eilfertig oder ohne 
gehörige Vollmacht gehandelt habe. — Ferner wird berichtet, 
England hätte ſich das Protektorat über die Samoa benachbarten 
Tongainſeln geſichert. Auch dieſe Meldung iſt, wie jo an manche 
andere, noch nicht beſtätigt. 2 

Der neue Bahnbau in Deutſch⸗Oſtafrika 
dürfte bald in Angriff genommen werden. Die Colonialabtheilung 


dee Auswärtigen Amts i li t nämli jämmtliche 
Eijenbapnbicektionen des 9 hat nämlich an ſämmtlich 


gerichtet, ob Beamte vorhanden jeien, die fich für eine dreijährige 
Dienſtthätigkelt in Oſt efrika verpflichten würden. Das Amt 
erhielt genü zend viele zuſagende Antworten. 

Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel wleſen im Min d. I!. hinfi hilich der 
Fleiſchpreiſe einige, immerhin aber nicht bedeutende Aenderungen 
gegenüber der gleichen Zeit im Vorjahr auf. Das von den 
breiteſten Schichten der Bob kerung haup.ſächlich konſumirte 
Schweineflaiſch iſt um eine Wmigkeit billiger (1 Kg. 1,37 gegen 
1.38 M) geworden. Der Preis für Rindfleiſch (1,15 bis 1.34 

egen 1,15 bis 1,37 iſt ſich gleich geblieben, Kalb⸗ und Hammel⸗ 
Aſch 1.32, gegen 1.27 bew. 1.28 gegen 125 M.) Dagegen find 
um einige Pfennige im Preiſe geſtieg en. 

Die Berliner Productenborſe wird nun bob 
wieder hergeſtellt werden. Die Verhandlungen zöiſchen 
dem Verein Berliner Producten⸗ und Getreidehändler und den 
Vertretern der Landwirthſchaft über die Wlederheeſt⸗Uung der 

roduc enbörſe ſollen zu einer Einigung geführt haben. 
ie gemeinſam gefaßten Beſchlüſſ: der beiden Parteien unterliegen 


nunmehr der Beſtät es pꝛeuß! 1 
an der nicht — — n ſchen Land wirthſchafteminiſters, 


Der Sohn der Fremden. 
Roman in drei Theilen von O. El ſte r. 


(Nachdruck verboten.) 
21 Fortſetzung. 
2. Kapitel. 

Rechard Wilſon war ein prächtiger, ſchlangker Burſche von 
einigen z vanzig Jihren. Nicht über Mittzlgröße, war feine 
Gestalt von dem ſchönſten Ebenmaß der Formen und einer be⸗ 
wundernswürdigen Gew ö thelt und Kraft. Das Antlitz zeigte 
einen leichtgedräunten Teint, der zu den dunk⸗lglühenden, großen, 
von faſt ſchwarzen Wimpern und Brauen eingerahmten Augen 
vortrefflich paßte. Ji elgenthaalſchem Conlraſt zu dleſem dunklen 
Geſicht fand das goldblonde loctge Haar und der rötplihhlonbe 


ö . 
es in Allem genommen, war Richard Wil nde 
Erſcheinung eines — feäjtigften Alter ee Junge, : io 
Aller Herzen im Fluge eroberte, und für den alle Frauen ſchwärm⸗ 
ten. Und trotzdem Richard Wilſon von früheſter Jugend ein 
abenteuerliches Leben geführt Hatte, trotzdem er in Texas Jäger, 
Trapper, Pierdehirt und Covbod geweſen, trozdem er in Eng- 
land als Jockzy auf dem grünen Raſen heimſſch geworden war 
und ſchließſich als tollkühner Parforc reiter im Cirque royal zu 
Paris und im Circus Renz zu Hamburg und Berlin ſich einen 
Namen erworben, hatte er ſich doch ſein kindliches, fröhliches, 
braves Herz bewahrt und eine vornehme Gefinnung, die ihm 
unter ſeinen Collegen den Namen „Der Baron“ eingetragen hatte. 
Wer Richards Eltern geweſen waren, er wußte es ſelbſt 
nicht. Als kleiner Knabe hatte man ihn elternlos in den Straßen 
New Porks aufgeleſen. Mitleidige Leute, Wilſon mit Namen, 
hatten ſich feiner angenommen, waren mit ihm nach dem Weſten 
auf eine einſame Farm gezogen, dort war er herangewachſen und 
batte AB con als Knabe als Reiter und Jäger hervorgethan. Als 
er zwölf Jahre alt geworden war, überſi Nen räuberiſch: Zadianer 


b A de die Anfrage 


Auf eine Eingabe betreffend Haftung der Poſtver⸗ 
waltung für Verſehen ihrer Beamten hat ber 
Staatsſekretär v. Podbielski folgenden Beſcheid ertheilt: 
Dem Wunſche des deutſchen Handelstages gemäß, habe ich die 
Frage, ob die Reichspoſtverwaltung beim Abſchluß von Abkommen 
wegen Prüfung der Empfangs berechtigung der Abholer von Poſt⸗ 
ſendungen die Haftpflicht für Verſehen ihrer Beamten übernehmen 
könne, eingehend erwogen. Bei aller Bereitw eilligkeit, dem Pu; 
blikum, insbeſondere dem Handelsſtande entgegenzukommen, muß 
aber dle Reichspoſt⸗ Verwaltung mit Rückſicht auf das Ergebniß 
der ſtattgefundenen Erörterungen dle Erſatz berbindlichkeit auch 
ferner ablehnen. 

Eine Eingabe um Abänderung des Unter ⸗ 
ſtützungswohnſitz⸗Geſetzee hat der bekannte 
Bielefelder Pfarrer v. Bodelſchwingh an den preußiſchen Landtag 
gerichtet. Er begründet folgende Forderungen: Loslöſung aller 
arbeitsfähigen Wanderalmen von der Unterſtätzung durch die 
einzelnen Oetsarmenverbände und Uibertragung dieſer Pfl icht 
auf breitere Schichten (Rreife und Kreisonbände); ſtrenge Forde 
rung einer Arbeitsleiſtung von allen Unterſtütz inge Suchenden 
im Anſchluß an einen gründlichen Arb ts nach veis; einheitlich: 
Wanderungs und Legſtimationgpflicht für alle mittelojen Wander ⸗ 
armen des ganzen Königsreichs. 


Deutſches Reich. 
N Berlin, 11. Apell.— 


Das Ralſerpaar beſuchte Sonntag Abend die Vor⸗ 
ſtellung im Neuen kgl. Oo rahauſe, wo auch du Abendeſſen 
eingenommen wurde. Zur Aufführung gelangte „Im weißen 
Röß'!“. Montag Morgen hörte der Railer, nach einem Spayier: 
gang mit ſeiner Gemahlin, im Auswäctigen Amt den Vortrag 
des Staalsſekcetärs v. Bülow. Ine Schloß zurückgekehrt, nahm 
er die Vorträge des E):is des Coilkabinsts, des Staatsſekretärs 
des Reichsmarineamts und des Chefs des Marinekabinets ent- 


egen. 
a bend Kaiſer ließ aus ſeiner Privatſchatulle der Hanauer 
evangeliſchen Rirchengemeinde für den Bau einer neuen Kirche 
eine Beihilfe von 20 000, M. der evangeliſchen Gemeinde zu 
Mellnau für ein neues Schulhaus eine ſolche von 13 000 Mark 
überſenden. 

Die Kaiſerin hat aus Anlaß der 50 jährigen Wieder 
kehr des Sleges der Scleswig-Holſteiner bei Sckernförde 
dem Verein ehemaliger 86 r (Regiment Königin) in Hamburg für 
die Vereinsfahne eine koſtbare Schärpe nebſt goldenem Nagel 
verliehen. Die Shärp: if aus ſchverem Sdenripp! in den 
alten ſchles wig-Holſteiniſchen Landesfarben blau⸗gold⸗roth⸗weiß an⸗ 
gefertigt; der Nagel trägt die Buchſta den A V. Die Kaiſerin, 
die Chef des Stammregiments iſt, hat hiermit zum erſten Male 
eine derartige Auszeichnung verliehen. 

Der zukünftige Herzog von Koburg⸗ Gotha 
In der Montagsſitzung des Landtages für Kohurg-Gotha wurde 
eine Erklärung des Herzogs von Connaught verleſen, daß er zur 
dereinſtigen Uebernahme der Regierung des Herzogthums bereit 
ſei. — Bisher hieß es immer, der Herzog werde zu Gunſten 
ſeines Sohnes verzichten. Das iſt alſo nicht der Fall. 
— 
die Farm feiner Pflegeeltern, fi:dien die Gebäude in Brand und 
ermordeten die Bewohner; Richard entkam auf fein em Pony, 
wie burch ein Wunder. Er irrte Tage lang in der Wildniß 
umher, dann traf er einen Zug deutſcher Auswanderer, die nach 
Texas zogen. Ihnen ſchloß er ſich an und ward bald der Liebling 
Aller. Bei den Deutſchen, die ſich in Texas niederließen, blied er 
Von ihnen lernte er die deutſche Sprache und deutſche Bildung, denn 
die kleine deutſche Gemeinde, die raſch zu Wohlſtand kam, hielt ſich 
in der Perſon eines früheren preußiſchen Hauptmanns einen eigenen 
Schullehrer. Der Hauptmann war ein hochgeblldeter und ge⸗ 
jheibter Mann der leider nur allzu häufig der Flaſche zuſprach. 
Dieſe Leidenſchaft hatte ibn auch aus Deutſchlan) vertrieben. 
Richar) ſchloß ſi h dem! alten Off zier auf das Engſte an. 
Der Hauptmann erzählte ihm von den Großthaten der Deut“ 
ſchen im letzten großen Kriege, in dem er ſelbſt mitgefochten 
hatte, und flößte dem jungen Amerikaner eine große Vorliebe 
für Deutſchland ein. 

Nach einigen Jahren zog er mit dem deutſchen Haupimann 
nach New-Pork. Sie gaben in einem Spezialitäten-⸗Theater Bor: 
ſtellungen im Schießen, d. h. Richard Wilſon ſchoß mil der Büchſe 
und dem Revolver die bunten Glaskugeln, welche der Hauptmann 
emporwarf. Dann gingen ſie zuſammen nach Eagland, und 
Richard ward Jokey. Von da fuhren ſie nach Hamburg. Hier 
ſtarb der Freund Richards, der ihn wenigſtens in der zeliedten 
deutſchen Erde zur letzten Ruhe beſtatten konnte. Richard erhielt 
eine Anſtellung beim Circus, überwarf ſich aber mit dem Di- 
rektor, der ihn wie einen Stallknecht behandelte, trat aus und 
fand bei einem wandernden Cire s Unterkommen, der haupl⸗ 
ſächlich die kleinen Octe Deutſchlands beſuchte. Richard Wilſon 
lernte das Elend der wandernden Truppen kennen. Aber er 
verlor den Muth nicht, und als er auf ſeiner Wanderſchaft auf 
wunderbare Weiſe ſeine i:gige junge Frau errang, da ſegnete er 
das Geſchic, das ihn nach Deutſchland und nach Schloß Wölfis⸗ 
heim geführt hatte. 

Das zum Schloß gehörige Dorf Wölfisheim war ß ben 


Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt am heu⸗ 
tigen Dienſtag mit dem Beginn der Reichstags verhand⸗ 
lungen, aus Baden⸗Baden wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Innern, 
Graf Poſadowsky hatte die Miniſter und Staatsſekretäre 
am Sonntag Abend „zu einem Glaſe Bier“ um ſich verſammelt. 

Die Heimkehr des Geſchwaderflaggſchiffe 
„Kaiſer“ aus Oſtaſten beendet einen wichtigen Abſchnitt unſerer 
Colonialgeſchichte. Seit vier Jahren kreuzt der „Kaiſer“ im 
fernen Oſten, und bedeutſame Ereigniſſe haben fi seitdem abge- 
ſpielt, von welchen ganz beſonders die Beſetzung von Kiautſchou 
zu nennen iſt. Mit dem Panzerkreuzer kehrt auch der bisherige 
Chef des Kreuzergeſchwaders Viceadmiral v. Diederichs zurück. 

Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer Reichs ⸗ 
ſchulden ordnung zugegangen. Die Vorlage bez weckt, die 
grundlegenden Beſtimmungen über die Aufnahme und die Ver⸗ 
waltung der Reichsſchulden, welche jetzt in verſchtedenen Geſetzen 
enthalten find, in einem einheitliche Geſetze zuſammenzufaſſen. 

Der konſervative Landtagsabgeordnete Dr. Graf Baſſe⸗ 
witz⸗Levetzo w, Vertreter dis zweiten Wahlkreiſes Magdeburg ⸗ 
Oſterburg-Stendal, iſt auf der Reife von Berlin nach ſeinem 
Wohnort Kläden geſtorben. 5 

Die Landbtagserjagmwahl in Mühlhaujen i. Th 
für den Sehen. v. Zedlitz -Neukirch, der bekanntlich wegen 
ſeiner Beförderung zum Präfidenten der preußiſchen Seehandlung 
ſein Mandat niederlegen mußte, findet am 27. April ſtatt. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Briefen, 8. April. Der Ziegler Klieſe aus Czappeln war zur 
Kontrollverſammlung geweſen. Un ſchnell wieder nach Hauſe zu kommen, 
wollte er auf der Calmer Chauſſee auf einen vorüberfah renden Guts ⸗ 
wagen ſpringen, glitt aus, fiel und wurde von dem nachfolgenden Wagen jo 
unglücklich überfahren, daß der Tod ſoſort eintrat. 

— Aus dem Kreiſe Brieſen, 8. April. Ina der vergangenen Nacht 
öffneten Diebe gewaltſam di: Fenſterlade und ein Fenſter zur Gaſtſtu de 
des Gaſtwirths E. Naß zu Hohenkirch, gingen duch die Gaſtſtabe 
und den Laden, ohne etwas zu entwenden, bis zue guten Stube, neben 
der die ganze Familte ſchlief, entwendeten aus der Hoſentaſche des Wirths 
den Schlüſſel zu einer Kommode und entnahmen aus dieſer die am Abend 
vorher eingelegten 460 Mk. Da einige am Laden ſtehende Perſonen zu⸗ 
geſehen halten, wie Herr Naß das Geld forklegte, und da auth im Hauſe 
und in der Veranda Blutſpuren zu ſehen waren, glaubt man die muth ⸗ 
maßlichen Thäter zu faſſen; doch ift eine ſofortige Uaterſuchung leider ohne 
Erfolg geblieben. 

— Gorzno, 8. April. (Geſ.) Geſtern verſuchte eine Familie 
aus Polen, welche aus Mann, Frau, Schwägerin und drei kleinen 
Kindern beſtand, heimlich die ruſſiſche Grenze dei dem Dorfe Neuwelt zu 
überſchreiten, um nach Preußen zu kommen und dann nach Amerika aus⸗ 
zuwandern. Sie wurden aber von einem ruſſiſchen Grenzſol⸗ 
daten bemerkt, welcher ihr „Halt“ zurief. Da die Leute aber nicht be 
ſondern die Flucht nach Preußen ergriffen, lud der Soldat 1 wehr 
und ſchoß nach der Schwägerin, welche ein Kind auf dem Arme 
trug. Dieſe ſank ſofort nieder und ſtarb nach wenigen Augenblicken. 
Dem Kinde war der Schuß durch die Kleider gegangen, ſonſt blieb es 
aber unverſehrt. Als ein Beſitzer von unſerer Seite, welcher mit dem 
Octslehrer nicht weit davon ſtand, dem Soldaten Vorhaltungen machte, 
doch nicht über die Grenze zu ſchießen, lud dieſer wieder ein Gewehr und, 
legte auf Beide mit den Worten an: „Wenn Ihr nicht ſtille ſeid, ſchleße 
ich Euch auch todt.“ Auf den Zuruf des Vefigerd, welcher der ruſſiſchen 
Sprache mächtig war, ſetzte er ſchließlich das Gewehr ab und ging weiter. 
Der Vorgang iſt dem Landrathsamte ange igt worden. 


— Grandenz 8. April. Die hieſige Staat ganwaltſchaft bat 
wieder zwei Beleidigungsklagen gegen bie „Gazetn ee 
| 


letzten Jahren zu einem freundlichen Marklflecken angewachſen, 
in dem die Geſellſchaft Richards ſich entſchloß, einige Borftellun- 
gen zu geben. Auf dem kleinen Marktplatz wurde der Circus 
aufgeſ lagen, und der „hohe Adel und das hochverehrte Pu⸗ 
blitum* wurde ganz gehorſamſt zu den Vorſtellungen eingeladen. 
Der del und das hochverehrte Publikum erſchienen in zufrieden⸗ 
ſtellender Anzahl, jo daß ſich der Aufenthalt des Circ 8 
in Wolfi sheim verlängerte. Die Loge, wilche der Direktor für 
die gräflich Wolfi zheim' ſche Familie reſerolet hatte, blieb bei 
keiner Vorſtellung leer. Graf Haſſo war jeden Abend da, ebenjo 
ſeine Söhne Graf Herbert, der als Leutnant im Garde- Huſaren- 
regiment ſtand und ſich gerade auf Urlaub befand, und Graf 
Wolf Ruthart, ein Rnade von zwölf Jahren. 

Auch des Grafen Tochter, Comteſſe Amalie Eleono e, eine 
eben zur Jungfrau emporgeblühte jange blonde Dame mit ſeelen⸗ 
vollen, ſchwärmeriſchen blauen Augen, begleitete ihre Angehöcigen 
oſt zu der Vorſtellung der Cerkuskünſtler. Den Grafen Haſſo 
und ſeine Söhne feſſelten veſonders die Reitkünſte Richard 
Wilſon's. Der Graf ſah, daß er es hier mit einem Reitkünſtler 
zu thun hatte, der nur durch Zufall in dieſen elenden Crcas ver⸗ 
ſchlagen ſein konnte. Eine Unterredung mit Richard Wilſon be⸗ 
ſtätigte ihm dieſe Vermuthung. Zugleich gewann er aus dieſer 
Unterredung die U berzeugung, daß der junge Reiter eine Bildung 
des Herzens und des Verſtandes beſaß, die diejenige vieler 
Standesgenoſſen weit überragte. Nachdenklich kehrte der Graf 
nuch dem Schloſſ zurück, auf deſſen Veranda er ſein: Söhne und 
feine Tochter traf. Sie ſahen dem Reitknecht zu, der au; dem 
weiten Raſenplatze ein feuriges Pferd tummalte. 

„Sieh nur, Papa.“ rief Herbert dem Vater zu, „wie unge: 
ſchickt Dein Reitknecht ift! Mich dauert das arme Pferd. Ich 
habe dem Menſchen ſchon mehrere Male Anweifungen ge geben, 
wie er das Pferd zu reiten hat, Friedrich hat aber keine Ahnung 
vom erg „ 

„Am, nun,“ meinte Graf, Haſſo, „Feiedrich hat doch bei 
den Sarde⸗Rüraſſieren gedient.“ 12 „1 g 


angeſtreugt. In dem einen Artikel handelt es ſich um eine 1 des 
ürſten Reichskanzlers, in dem andern um eine Beleidigung des Miniſters 
chönſtedt. Ein Strafantrag iſt jedoch weder vom Fürſten Reichskanzler, 
noch vom Miniſter Schönſtedt geſtellt worden. Am 7. April fand nach dem 
Manuſkript eine polizeiliche Hausſuchung in der Druckerei und Redaktion 
der „Gazeta Grudzionska“ ſtatt, Dieſelbe ſoll ergebnißlos verlaufen fein. 

— Grandenz. 9. April! Die diesjährige General⸗Kirchen⸗ 
Viſitation ſoll im Juni d. Js. in den Kreiſen Graudenz und 
Culm ſtattfinden. 

— Marienwerder, 8. April. Aus unſerer Kreis ⸗Fiſchbrut⸗ 
anſtalt find vorgeſtern in den Mühlenfließ bei Kleiukrug 9000 Bach » 
forellen eingeſetzt worden. In den nächſten Tagen werden an eine 
Anzahl Privater kleine Forellen zur Beſetzung ihrer Fiſchgewäſſer abge⸗ 
geben werden. 

— Marienburg, 7. April. Den Marienwerderer „N. W. M.“ wird 
es Neuerdings werden im hieſigen Rathhauſe Nachgra⸗ 

ungen veranſtaltet und hat man ſchon eine Anzahl alter Akten aus 
der Polenzeit aufgefunden. Der Zweck der Nachgrabungen iſt eigentlich 
ein anderen; es heißt, daß man unterſchlagene Akten ſuche. 
Ein Rundſchreiben an sämmtliche Stadtverordnete das ſich über Herrn 
Bürgermeiſter Sandfuchs beſchwert, hat der hieſige Polizei⸗ 
ſekretär verfaßt und verſandt. Die Schrift erregt hier großes Auf⸗ 


ehen. 7 

“ Pelplin, 16° April. Der 2 — hat dem Subregens Pro⸗ 
feſſor Lie. Malecki in Pelplin die Präſente auf die Pfaarrei Balkau 
und dem Pfarrer Franz Nowak in Czarnowo die Präſente auf die 
Pfarrei Skarlin verliehen — Pfarrer Kurſikowski in Mewe hat unter 
dem 21. März d. J. auf die Pfarrei Mewe verzichtet. Das Präſentations⸗ 
rechtf ür die erledigte Pfarrei flieht dem Oberpräſidenten zu. 

— Dirſchau, 10. April. Wegen fahrläſſiger Tödtung iſt 
am 25. Januar vom Landgerichte Schwerin der praktiſche Arzt Dr. Hirſch⸗ 
feld jetzt in Dirſchau, zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Er hatte nach der Entbindung einer Frau nicht die gehörige Sorgfalt an⸗ 
gewendet und dadurch den an Verblutung erfolgten Tod der Frau herbei⸗ 
er Die Nevifidn des Angeklagten wurde vom Neichsgerichte v er» 
worfen. 

— Soldan, 7. April. Geſtern Vormittags erſch o ß ſich hierſelbſt 
in der Wohnung des Schornſteinfegermeiſters Müller der Buchdrucker⸗ 
Able Sawatzki von hier. Verſchmähte Liebe ſcheint der Beweggrund der 

hat geweſen zu ſein, denn S. freite um die Tochter des Müller und da 
er keine Gegenliebe fand, ſoll er wiederholt geäußert haben, daß er zuerſt 
das Mädchen und dann ſich ſelbſt erſchleßen werde. Geſtern kam er wieder 
in das Haus des Müller und als er dort eine kurze Zeit verweilt hatte, 
zog er plötzlich einen Revolver und gab zwei Schüſſe auf die Tochter ab, 
die jedoch ihr Ziel verfehlten. Als Frau Müller dazwiſchen kam und 
ſchrie „was machen Sie,“ richtete Sawatzki den Revolver auf ſich und 
tödtete ſich durch einen Schuß in den Mund. 

— Königsberg, 8. April. (K. H. 3.) Eine Zahnoperation 
mit böſen Folgen hat dieſer Tage der Bote eines unſerer Männer⸗ 
geſangvereine durchgemacht. Beim Entfernen eines kranken Zahnes brach 
die Krone ab und beim zweitmaligen Verſuch, der die Wurzel zwar ent⸗ 
fernte, wurde ein Blutgefäß beſchädigt. Die dadurch bervorgerufene Blu⸗ 
tung war ſo ſtark, daß es auch den herbeigerufenen Aerzten nicht gelang, 
dieſe zu ſtillen, und der Transport nach der Klinik ſchleunigſt erfolgen 
mußte. Auch hier blieben, trotzdem mehrere Aerzte um den Patienten be⸗ 
müht waren, die Verſuche Aufangs erfolglos, bis es ſchließlich durch Bren⸗ 


nen gelang, den Strom zu hemmen; allerdings war mittlerweile ein 


größeres Quantum Blut verloren gegangen. Der Gerettete blieb noch 
während mehrerer Tage unter ſteter ärztlicher Beobachtung und erhielt 
nur wenig Milch als Nahrung, ift nunmehr aber wieder hergeſtellt. 

— Bromberg, 10. April. Die Einführung des neuen Präſiden⸗ 
ten der Generalkommiſſion v. Baumbach findet morgen ſtatt. Es wird 
dazu der Oberpräſident v. Wilamowitz⸗Möllendorff erwartet. — In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung erfolgte durch Herrn Oberregie⸗ 
rungsrath v. Barnekow die Einführung des zweiten Bürgermeiſters 
ke Schmieder, der bisher Magiſtratsaſſeſſor in Berlin war. Die 

erſammlung berieth ſodann über die Bauentwürfe eines Beamten ⸗Wohn⸗ 
hauſes auf dem Waſſerwerk, welches 22 000 Mk. koſten, eines Maſchinen⸗ 
hauſes, deſſen Baukoſten 135 000 Mk. betragen ſollen, und eines Waſſer⸗ 
thurmes, deſſen Koſten auf 95000 Mt, berechnet find. Die Verſammlung 
ſtimmte ſämmtlichen Projekten zu. — Der Stadt Bromberg iſt ein aller⸗ 
höchſtes Privileoium zur Aufnahme einer 99 Anleihe im Be⸗ 
trage von 3080009 Mk. zur Waſſerleitung und Canaliſation ertheilt 
worden. — In der Bierteljaßreßverfammmlung bes Aerztevereins für 
den Regierungsbezirk Bromberg kam u. A. auch die Frage der Kur 
pfuſcherei zur Beſprechung. Die Regierung, welche der überhand 
nehmenden Kurpfuſcherei ernſtlich entgegen treten will, verlangt hierzu das 
erforderliche Material. Daſſelbe ſoll geſammelt und der Regierung zur 
Verfügung geſtellt werden. 

— Argenau, 9. April. Die Landſtraße nach Eichthal wird augen⸗ 
blicklich einer gründlichen Verbeſſerung unterzogen. Der Straßendamm 
wird entſprechend erhöht und die Gräben ausgehoben. Der Damm erhält 
ſodann eine doppelte Schüttung von Lehm und Grand, ſo daß die Straße 
künftig einer Chauſſee ziemlich gleichwerthig ſein wird. Dieſer Tage fanden 
die Arbeiter mitten auf dem Straßendamm, einen Spatenſtich unter der 
Oberfläche, vier wohlerhaltene Skelette und am nächſten Tage 
dicht dabei beim Ausheben der Gräben noch eine ganze Anzahl anderer, 
darunter auch Kinderſkelette. Die große Anzahl der gefundenen 
Gebeine läßt darauf ſchließen, daß ſich an der Fundſtelle einſt ein Friedhof 
befand. Die gefundenen Gebeine wurden jorgfältig geſammelt und bei der 
Eichthaler Boza meka in einem gemeinſamen Grabe wieder beſtattet. 
Poſen, 9. April Geſtern bildete ſich ein Ortsausſchuß für 
die Vorbereitungen zur 29. Hauptverſammlung der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Verbreitung der Volksbildung, die am 13. und 
14. Mai hier ſtattfinden ſall. Auf dieſer werden ſprechen: Mittelſchullehreer 
Gutſche über den Stand des Volks ſchulweſens in den Oſtmarken; Die 
rektor der Baugewerkſchule Spetzler über gewerbliche Fachſchulen im 
Oſten; Profeſſor Kollmann über die ſozialen Pflichten der Gebildeten 
und Beſitzenden, ein noch zu beſtimmender Referent über Volksbildung und 
wirthſchaftliche Entwickelung. 

Poſen, 8. April. Gegenüber der geſtern von der „Poſener Zei ⸗ 
tung“ gebrachten Mittheilung, der Oberpräſident Freiherr von 
Wilamowig⸗Möllendorff habe ſein Verbleiben im Amt von der Ent⸗ 


„Ja, vor zwanzig Jahren! Er if viel zu alt, um noch 
Pferde zureiten zu können. Da — jetzt (reitet er ſogar eine 
falſche Volte! Er verdirbt mir das Pferd, Papa!“ 

Graf Haſſo bemerkte ebenfalls die Ungeſchicklichkeit des Reit- 
knechts und befahl ihm, das Pferd fortzuführen. 

„Ich kann doch den Friedrich nicht ſortſchicken,“ ſprach er 
dann ſeufzend, „er iſt ſchon fünfzehn Jahre bei mir.“ 

„Du brauchſt ihn auch nicht fortſchicken, Papa. Nimm nur 
einen ordentlichen Bereiter. Dein Stall iſt vorzüglich, und Du 
wirt ſicherlich Erfolge auf der Rennbahn erzielen, wenn Du 
einen fixen Trainer hätteſt.“ 

„Woher einen ſolchen ſo raſch bekommen?“ 

9 7 55 ſchon Jemanden.“ 

„Nun 2“ 

„Den Circusreiter Richard Wilſon. Er war ja in England 
bereits Trainer.“ 

„Wahrhaftig, Junge, Du haſt recht. An Wilſon hab' ich 
gar nicht gedacht. Ich werde aber heute noch mit ihm ſprechen. 
Dann kann er auch Dir, Wolf, und Dir, Eleonore, Reitunter⸗ 
richt geben.“ 

Der junge Wolf jauchzte auf. Er hatte ſchon Freundſchaft 
mit Nichard Wilſon geſchloſſen, und die Ausſicht, ſeinen Freund, 
der ſo herrliche Geſchichten aus dem wilden Weſten Amerikas 
erzählen konnte, als Lehrer zu bekommen, bereitete ihm die größte 
Freude. Comteſſe Amalie Eleonora erröthete leicht. Sie hatte 
mit Richard Wilſon noch kein Wort gewechſelt, aber fie hatte 
wohl bemerkt, wie fein dunkles feuriges Auge mit ehrerbietiger 
Bewunderung auf ihr ruhte, ſowie fie im Circus erſchlen. Sie 
fühlte, daß Richard Wilſon ſie bewunderte, ſie fühlte, daß ſich 
zwiſchen ihm und ihr ein geheimnißvolles Band knüpfte. deſſen 
Beginn am Ende in unbekanntem Dunkel lag. In ihrem 
Herzen keimte ſelbſt eine Empfindung der Sympathie und Zu⸗ 
neigung zu dem jungen Reiter empor, die ihr das Blut in die 
Wangen trieb bei dem Gedanken, daß fie jetzt in ſteten, 
näheren Verkehr mit ihm treten ſolte. Der Gedanke beäng ⸗ 
ſtigte ſie und machte ſie doch glücklich zugleich. Sie 
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ſcheidung über die Richtungslinte der Eiſenbahn von Poſen nach Bromberg 


abhängig gemacht, (über Janowitz ſtatt über Wongrowitz), theilt heute das 
„Poſener Tageblatt“ auf Erſuchen des Oberpräſidenten mit, daß die In⸗ 
formation der „Poſener Zeitung“ jeder Begründung entbehre. 
— Der Unterrichtsminiſter hat die Kreisſchulinſpektoren im 
Nebenamt benachrichtigt, daß mit Rückſicht auf zwingende äußere Ver⸗ 
ältniffe nunmehr auch im Regierungsbezirk Poſen die hauptamtliche 
reis ſchulinſpektion durchgeführt werden ſoll. — Am Oſtermontag wurde 
in Inowrazlaw unter Theilnahme des Erzbiſchofs Dr. v. Stab⸗ 
lewski bekanntlich der Grundſtein einer neu zu erbauenden katholiſchen 
Kirche gelegt. Nach dem Gottes dienſte wandte ſich der Erzbiſchof an die 
im Presbyterium verſammelte Deputation deutſcher Katholiken 
mit folgenden Worten: „Die göttliche Kirche umgiebt ſämmtliche Nationen 
mit gleicher Liebe; es wird ihnen der lirchliche Schutz in gleichem Maaße 
zu theil. Nachdem das Gotteshaus ſoweit ſertiggeſtellt fein wird, um die 
Gläubigen in ſeinen Mauern aufnehmen zu können, dann wird auch den 
berechtigten Wünſchen der Inowrazlawer deutſch ⸗katholiſchen 
Parochianen Rechnung getragen werden.“ 


Lokales. 


Thorn, 11. April 1899. 


lPerſonalien.] Der Kandidat des höheren Schul⸗ 
amts E. Schulze iſt ale kommiſſariſcher Hilfslehrer dem Königl. 
Gymnaſtum zu Graudenz über wieſen worden. — Der Lehrer 
Gors ke von der Knabenſchule in Culm iſt in den Ruheſtand ge- 
treten. — Der Pfarradminiſtrator Moe ws if zum Religions- 
lehrer am katholiſchen Lehrerſeminar in Berent ernannt. 

x [MBerjonalien beider Eiſenbahn] Dem 
techniſchen Eifenbabn-Sekretär Grandp'é in Thorn iſt die Amts- 
bezeichnung „Eiſenbahn⸗Betriebsingenteur“ beigelegt worden 

& [Der Verſchönerungs Verein hielt heute 
Vormittag um 11 Uhr, nachdem um ½11 Uhr bereits eine 
Vorſtandsſitzung voraufgegangen war, im Magiſtrats⸗ 
ſitzungsſaale die Jahres Hauptverſammlung ab. 
Zunächſt erfolgte die Rechnungslegung über das letzte Geſchäfts⸗ 
jahr 1898. Die Einnahmen betrugen insgeſammt 1362 Mk., 
darunter 787 Mk. Mitgliederbeiträge, 500 Mk. aus der Rämmeret- 
kaſſe und der Reſt aus gelegentlichen Ueberweiſungen von 
Privatpsrfonen. Unter den aufgewendeten Ausgaben heben wir 
folgende hervor: Für Fütterung und Unterhaltung der Schwäne 
auf dem Graben am Bromberger Thor 34 Mk., darunter 17 M. 
für ein neu beſchafftes ſchwimmendes Schwanenhäuschen; Gehalt 
für den mit der Auſſicht über die Anlagen betrauten Hüfsſörſter 
für 7 Monate (monatlich 10 Mk.) 70 Mk.; für Anlage und 
Unterhaltung von Wegen im Ziegeletwäldchen, in den Bäderbergen 
und im Glacis 300 Mk.; für die Neuanpflanzung von Raub» 
holzgruppen im Vorſtädtiſchen Wäldchen, gegenüber der 
„Fürſtenkrone“, 300 Mk.; für Reinigung der Anlagen, Hecken 
Beiprengungen in den heißen Sommermonaten, ſowie für die 
Aufſtellung von Papierkörben in den Anlagen 140 Mk.; für 
die Anlage und Unterhaltung von Wegen auf der Bazarkämpe 
255 Mk.; für Kinderſpieltiſche und Sandanfuhr zu den Rinder 
ſpielplätzen 25 Mk. (von den Ninderſpieltiſchen, die mit Recht 
großen Anklang gefunden haben, ſollen auf jeden Spielplatz in 
diefem Sommer drei bis vier aufgeſtellt werden); zur Aufſteliung 
des Tilk'ſchen Pavillons, wozu 500 Mk. von der Stadt bewilligt 
waren, die aber nich: reichten, Zuſchuß 94 Mk.; ferner kleinere 
Ausgaben für das Anbringen von 30 Niftkäſtchen (die dem Ver⸗ 
ein vom Thierſchutzv rein geſchenkt wurden) auf der Bazarkämpe 
x. Die Ausgaben ſchloſſen mit insge ſammt 1352 Mk. ab, jo 
daß ein Kaſſenbeſtand von 10 Mk. auf neue Rechnung 1899 
vorgetragen werden konnte. — Der Haushaltsplan für 
1899 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 1.300 Mt. feſige⸗ 
ſtellt. In Einnahme ſind 780 Wk. Mütgliederbelträge, 500 Mk, 
aus der Rämmereikäſſe und 10 M. Beſtand eingeſtellt. In der A u 8, 
gade find für den bevorſtehenden Sommer u. A. folgende Poſten 
vorgeſehen: Beſoldung für den aufſichtſührenden Hilfsförſter (6 Mo⸗ 
nate 60 Mk.; Unterhallung und Befefiigung der Wege im Ziegelei» 
wäldchen und in den Bäckerbergen 100 Mk.; Pflanzung von Laubholz 
gruppen etc. in der Lehmgrube im Vorſtädtiſchen Wäldchen 500 Mk. (die 
Grube aus der bisher bekanntlich der Thon für die ſtädtiſche Ziegelei 
entnommen wurde, wird mit ſchönen Spazierwegen verſehen und 
es werden die Gänge und Wege mit Gruppen von Schwarzklefern, 
Akazien, Ahorn, Ebereſchen etc. bepflanzt bezw. eingefaßt); Auf⸗ 
ſtellund neuer Bänke im Ziegeleiwäldchen und in den Bäckerbergen 
50 Mk.; Reinigungsarbeiten 70 Mk.; Pflege und Verſchönerung 
des Glacis 150 Mk.; für die Bazarkämpe insgeſammt 350 Mk., 
und zwar 200 Mk. zur Anlage neuer Spazierwege, 50 Mk. zu 
Anpflanzungen lvorzugsweiſe Ahorn), 50 Mk. zur Kufſtellung 
weiterer Bänke und 50 Mk. für die ſtändigen Säuberungss 
arbeiten; für die Unterhaltung der Schwäne 60 Mk., barunter 
20 Mk. zur Neubeſchaffung eines Schwanes, da vor einigen Tagen 
einer der Schwäne, die eine reizende Zierde des Wallgrabens 
am Bromberger Thor bilden, von böſen Buben 1 5 — 
worden iſt. Bei der Vorſtands wahl, welche den 
Schluß der Tagesordnung bildete, wurde der bisherige Vorſtand 
wiedergewählt; er beſteht aus den Herren Oberbürger⸗ 


hatte ſich ſeit dem vor einigen Jahren erfolgten Tode der 
ſanften Mutter ſtets einſam und verlaſſen in dem weiten, 
alten Schloß gefühlt. Ihre Brüder waren tolle Burſchen, deren 
ganzes Leben Pferde, Hunde und Jagd ausfüllten. Ihr Vater 
beſchäftigte ſich mit ihr ebenfalls wenig; er hatte mit der Ber. 
waltung des Vermögens und ſeines Rennſtalles genug zu thun; 
außerdem hielten ihn weite Reiſen oft und lange fern von 
Schloß Wölfisheim. Auf dieſe Reifen nahm er feine Söhne 
mit, Amalie Eleonore mußte aber daheim bleiben zur Geſellſchaft 
der Großmutter, der Gräfin⸗Wittwe Amalie Eleonore, der alten 
Dame mit den ſtrengen Gefichtszügen und den finfteren, großen 
Augen, die in einem ſeltſamen, büfteren Feuer lohten. Ein 
Schlaganfall hatte die Gräfin⸗Wittwe körperlich faſt ganz gelähmt, 
fo daß fie nur ſelten ihren großen Lehnſtuhl oder den Rollfiuhl 
verließ. Der Geiſt der alten Gräfin hatte aber nicht gelitten, 
ſie beſaß noch eben denſelben feſten Willen, eben dieſelbe 
Energie und eben denſelben Stolz, wie zu jener Zeit, da ſie 
ihren älteſten Sohn ohne ein Abſchiedswort in den Krieg hatte 
ziehen laſſen. Sie hatte erreicht, was fie im Geheimen geplant 
der Sohn der italieniſchen Tänzerin war nicht der Erde von 
Schloß Wölfisheim, denn niemals wieder hatte man von Glulietta 
und ihrem Sohne etwas gehört, fie waren in der Fremde ver⸗ 
dorben — geſtorben, und der Graf Haſſo und ſeine Kinder 
würden die Erben von Wölfisheim jein. Der Graf betrachtete 
ſich jetzt ſchon als Beſitzer des Schloſſes, obgleich die Behörde 
ſich noch immer geweigert hatte, ihn als facliſchen Beſitzer anzu⸗ 
erkennen, jo lange er nicht den unumſtößlichen Beweis von dem 
Tode des Sohnes des Grafen Ruthart beibringen könne. Men 
war bemüht geweſen, Nachrichten über die ferneren Schickſale 
Giuliettas und ihres Sohnes einzuziehen; man hatte keinerlei 
Nachrichten erlangen können. So beruhigte man ſich denn bei 
dem Gedanken, daß die wahren Erben von Wölfisheim niemals 
wieder auftauchen würden, und erfreute ſich des thatſächlichen 
Befiges, in deſſen Genuß Graf Haſſo auch durch die Behörden 
des Landes nicht geflört wurde. N 
Fortſetzung folgt.) 


meiſter Dr. Ro HLi Vorſitzender, Bürgermeiſter Stach o wi 6 
ſtellvertr. Vorſ, Gouverneur Excellenz Ro dne, Major Eden 
Bankdlrekter Pro we, Amtsrichter Win tzeck, Kaufmann 
Adolph (Schagmeifter), Dolmetſcher Streich, Kaufmann 
Hellmoldt und Oberförſler Bähr. Herr Oberförſter 
Bähr bleibt ausführendes Mitglied des Vereins. 

? [Sommer fahrplan. Nach dem vorliegenden endgil⸗ 
tigen Entwurf des Sommerſahrplanes der Etienbahn-Direction 
Bromberg verkehren Speiſewagen in den Zügen Di 
und D 2 Berlin⸗Cydikuhnen und umgekehrt; Wirth ſchafts⸗ 
betrieb ohne Speiſewagen biſteht in den Zügen D 3 
und D 4 zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen, ſowte in den Schnell ⸗ 
zügen 21 und 22 Berlin⸗Thorn und umgekehrt. 

II I[Poſtaliſches.] Das bisher zum Beſtellbezirk der 
Poſtagentür in Tauer (Weſtyr) gehörige Gut Morczyn 
wird vom 15. d. M. ab, wie wir an dieſer Stelle nochmals 
on der neu eingerichteten Poſtagentur in Mirak o wo 
zugetheilt. 

RIDer Vocſtand des Verbandes tatholi- 
ſcher Lehrer Wefipreußens] hat ſoeben den 7, Jahres⸗ 
bericht ausgegeben. Der Zahl nach hat ſich der Verband nicht 
vergrößert. Nach den eingegangenen Jahresberichten beſteht letzt 
der Verband aus einem Ehrenmitgliede des Verbandes und 718 
ordentlichen und 128 Ehrenmitgliedern, welche in 41 Vereinen 
und 3 Obmannſchaften verthellt find. Nach dem Kaſſenberichte 
des Verbandes beträgt die Einnabme für den Zeitraum vom 
30 September 1897 bis dahin 1898 1220 62 Mark, die Ausgabe 
1064 18 Mark. Das Vermögen der Vereins kaſſ: beläuft ſich auf 
791.58 Mk. Der Kaſſenbericht der Kellner Stiftung katholiſcher 
Lehrer Weſtpreußens vom 12. Februar: 1898 bis babin 1899 
weiſt eine Einnahme von 34451 Mk. auf, fodaß das Vermögen 
der Stiftung 1717,35 Mark beträgt. Dieſe Stiftung bezweckt, 
den Wittwen, Ganzwaſſen und vaterlojen Halbwaiſen ihrer ordent 
lichen Mitglieder eine Unterſtützung zu gewähren. Der Vor⸗ 
ſtand des Verbandes katholiſcher Lehrer Weſtpreußens hat ſeinen 
1 . fer biäge für die € 

+ [Grun e für die Einrichtung von Um 
fallmeldeſtellen.] Um die Zelegraphenanlagen im allge- 
meinen Intereſſe kleinerer Band orte, welche bei Unglücks fällen 
x. oft auf die Mithilfe benachbarter Ortschaften angtwieſen find, 
zu ſofortigen Meldungen nach auswärts über Feuers - und 
Waſſersgefahr oder ſonſtige Unfälle auch außerhalb der Tele⸗ 
graphendienſtſtunden, insbeſondere während der Nacht, nutzbar 
zu machen, werden die Telegraphenanſtalten der Orte in geeig⸗ 
neten Fällen unter Verwendung elektriſcher Weckoorrichtungen 
neben dem Fernſprecher als Unfallmeldeſtellen einge 
richtet. Die Weckvorrichtungen werden u. A. in dem Schlaf 
zimmer des Vorſtehers der Anſtalten aufgeſtellt. Die Unfall. 
meldeſtellen können nicht nur bei ODrandausbrüchen, ſondern 
auch in Krankheitsfällen, bei nächtlichen Diebftählen, 
bei Waſſersgefahr und ſonſtigen Unfällen insoweit in 
Wirkſamkeit treten, als die vorhandenen Betriebomlitel zur 
rechtzeitigen Uebermittelung der Nachrichten ausreichend erſcheinen. 
Im Uebrigen erſtreckt ſich die Mitwirkung der Reichs Telegraphen⸗ 
anſtalten bei Uebermittelung der Unfallmeldungrn, wie bei der 
telegraphiſchen Nachrichtenbeſörderung überhaupt, nur auf die 
Uebermittelung und Beſtellung der Meldungen. Zur ſelbſtſtän⸗ 
digen Abfaſſung und Abſendung von Unfallmeldungen find die 
Telegraphenbeamten nicht in der Lage, ebenſowenig können die 
Beamten der angerufenen Anſtalten damit beauftragt werden, 
Ort und Umfang des Feuers ꝛc. am Apparat feftguftellen unb 
das Erforderliche an die geeignete Stelle mündlich weiter zu 
melden. Eine derartige Thätigkeit liegt außerhalb des Wirkungs⸗ 
kreiſes der Verkehrsanſtalten, und es kann biejen eine Verant 
wortlichkeit nicht auferlegt werden. Den betheiligten Gemeinden 
bleibt es vielmehr überlaſſen, durch Benutzung des Telegrapden 
gegen Bezahlung der für die Telegramme entfallenden tarif⸗ 
mäßigen Gebühr rechtzeitig Hilfe herbeizuführen bez, ſoweit es 
ſich um die Orte handelt, an welche die Hilferufe ergehen, die 
eingegangenen Unfallmeldungen in geeigneter Weiſe zur Nenntniß 
der Ortsbewohner zu bringen. 

t [Gewährung von Stellenzulagen an Poſt- 
Unterbeamte.] Im Etat für 1899 find eine Million Mark 
zu beſonderen Stellenzulagen für Unterbeamte in 
gehobenen Dienſtſtellen vorgeſehen. Der Durchſchnitts⸗ 
betrag der Stellenzulagen iſt auf 200 Mark feſtgeſetzt; im Ganzen 
werden alſo 5000 Unterbeamte bedacht werden. Nach den vor 
Kurzem vom Staats ſekretär des Reichs Poſtamts erlaſſenen 
Beſtimmungen gelten als gehoben: Unterbeamte folgende eta t#- 
mäßig angeſtellte Unterbeamte: Aufſeher auf den Bahn⸗ 
böfen und den Poſihöfen. Letter des Pädereidienftes, Briefſortirer, 
Bahnpoſiſchaffner auf den Hanptſtrecken, Telegraphen-Leitungs⸗ 
aufſeher und Geldbeſteller. Die in gehobenen Unterbeamtenſtellen 
beſchäftigten Unterbeamten ſollen von den gewöhnlichen Unterbe⸗ 
amtendienſtleiſtungen im Allgemeinen nicht ausgeſchloſſen ſein. 
Hand in Hand mit der Einrichtung der gehobenen Dienſiſtellen 
für Unterbeamte geht die in Ausſicht genommene Ummwandblun 8 
von zunächſt etwa 1200 Beamtenftellen in Unterbe⸗ 
amtenſtellen, und zwar ſoll nunmehr dazu übergegangen 
werden, gewiſſe ſeither von Beamten wahrgenommene Dienſtver⸗ 
richtungen durch befähigte Unterbeamte ausführen zu Lafjen, 

A [Der Weſtpreußiſche Fiſcherel⸗Berein 
hielt Sonnabend Vormittag in Danzig unter dem Vorſfitz des 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück ſeine Hauptverſammlung 
ab. Es wurden die Jahres rechnungen für 1897/98 Nit 4500 
Mark in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt und entlaſtet. Der 
Etat für 1899/1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
14 800 Mt. feſtgeſetz. eie wurde dann der Geschäftsbericht 
vorgelegt. Bei der Vorſtandswahl wurde Herr Korvetten 
Kapitän Darmer aus Neufahrwaſſer in den Vorſtand gewählt. 
Herr Darmer hielt einen Vortrag über Sturmwarnungen und 
Seefiſcherei an . Küſte, Herr Dr. Seligo ſprach 


über Fiſchzucht in Seeen. 

„Ser Vorſtand des Weſtpreußiſchen Guſtav 
Adolf Hauptverein] hat beſchloſſen, das Jahres 
fe in Schwetz am 28. und 29. Jun abzuhalten. Als Feſt⸗ 
prediger find die Herren Superintendent Reinhard t Freyſtadt 
für den Abend des 28. Juni und General ſuperintendent 
D. Döblin für den Vormittag des 29. Juni in Ausſicht 
genommen. Als Deputirte zur 52. Oauptverſammlung in 
Uraunſchweilg werden vom Hauptverein die Herren General- 
ſuperintendent JD. Döblin und Gymnaffaldirettor Dr. 
Kretſchman n. Danzig entſandt. Für die große Liebesgabe 
werden Czerwinsk, Piasken und Rudnik vorgeſchlagen werden. 

m [Rartell der deutſchen Elektrizitäte⸗ 
werte.] Die größeren deutſchen Elektrizitätswerke haben ſich 
jetzt zu einem gemeinſamen Vorgehen geeinigt und in einem 
Rundſchreiben angekündigt daß fie infolge der Erh öh u ng 
der Rohmateriallenpreiſe eine fünfprogen - 
tige Preiserhöhung für Maſchinen, Trans formatore m 
und Schaltapparale eintreten laſſen werden. Unterzeichnet ſt 
dieſes Rundſchreiben von den fieben größeren deutſchen Elektri⸗ 
titätswerken, und zwar von Siemens und Halske, Allgemeine 


De ad 


Elektrizitätsgeſellſchaft und Union in Berlin, Schuckert in Nürn⸗ 
berg, Helios in Köln, Kummer in Dresden, Lahm yer in 
Frankfurt a. Main. 

& [Verwendung von Fahrrädern bei der 

Polizei.] Nachdem das Fahrrad bei der Berliner und der 
Charlottenburger Polizei mit Nutzen Verwendung geſunden hat, 
fol es nunmehr auch bei den Polizeibehörden in Königsberg, 
Danzig, Stettin u. a. eingeführt werden. 
„% VIDie Prüfungsbeſtimmungen für Fah⸗ 
nenjunker und Fähnriche] werden nach einem Befehl 
des Kaiſers vom Frühjahr nächſten Jahres ab verſchärft. 
Die wiſſenſchaftlichen Anforderungen ſollen fireng innegehalten 
werden. Es ſoll eine ſchärſere Prüfung der Geſuche um Erlaß 
des Zeugniſſes der Reife für die Prima eintreten. 

II I Versendung von ruſſiſchem Petro 
leum ] Die königl. Eiſenbahndir(ctlon in Danzig hat den 
Dienſtſtellen ihres Bezirks davon Mittheilung gemacht, daß vom 
1. April d. J. ab nur ruſſiſches Petroleum zur Anliefe- 
rung und Verausgabung kommt und dazu bemerkt, daß die mit 
ruſſiſchem Petroleum geſpeiſten Lampen in einem peinlich ſauberen 
Zustande erhalten werden müſſen. Ferner darf beim Anzünden 
der Docht nur mäßig hoch geſchraubt werden, weil die Flamme 
bei ruſſiſchem Petroleum ſtark nachzleht. 

+ [Jubiläum.] Der Tiſchlermeiſter Lechner in der Drewitz⸗ 
ſchen Maſchinenfabrik begeht am Donnerſtag, den 13. April das 25jährige 
Jubiläum ſeiner Thätigkeit in der obigen Fabrik. 

Innung squartal.] Die Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perücken⸗ 
macher⸗Innung hielt geſtern Nachmittag im Vereinslokal bei Nicolai das 
Oſter⸗Quartal ab. Es wurden drei Meiſter in die Innung aufgenommen, 
12 Ausgelernte als Gehilfen in die Gehilfenrolle eingetragen, und ihnen 
die Verbandspapiere ausgehändigt, 16 Lehrlinge neu eingeſchrieben. Es 
wurde noch der Beſchluß gefaßt, am 5. Juni in Thorn den Bezirks⸗ 
tag, wie ſchon in früheren Jahren abzuhalten; mit demſelben ſoll zu⸗ 
gleich der Stiftungstag des Verbands durch ein entſprechendes Vergnügen 
verbunden werden. Als ſtimmberechtigte Delegirte zum Verbandstage 
wurden die Kollegen: Obermeister Arndt, Hoppe, Biberſtein v. Zawadzki, 
Smolbockt und Hoppmann gewählt. Die Beſtätigung der neuen Statuten 
iſt aus Marienwerder noch nicht eingetroffen. 

* [Mebungen der Mannſchaften des Beurlaub⸗ 
tenſt andeg.] Die erſte Rate Uebungs mannſchaften der Provinzial⸗ 
Infanterie gelangt morgen bei den Infanterie⸗Regimentern von Borcke, 
von der Marwitz und beim 2. Bataillon Infanterie» Regiments Ne. 176 
2 einer Uebung bis zum 25. d. Mts. zur Einziehung und zwar pro 

ataillon etwa 50 Mann. Während die Mannſchaſten aus dem Land- 
wehrbezirk Thorn in den Garniſonen Ofterode, Dt. Eylau und Stras- 
burg üben, werden uach Thorn die Mannſchaften aus den Landwehrbe⸗ 
zirken Konitz, Graudenz, Marienburg, Cſterode und Dt. Fr eingezogen. 

+ [Straffammerfigungpvom 10. April.] Die Sitten⸗ 
dirne Minna Kalinowski aus Moder war beſchuldigt, der Hotels 
beſizerin Roſa Smolinski von hier eine Bettdecke und einen Stubenthür- 
ſchlüſſel geſtohlen zu haben. Die Verhandlung dieſer Angelegenheit fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftatt und endigte mit der Freiſprechung 
der Angeklagten. Unter der Anklage des Hausfriedensbruchs, der 
Beleidigung und der Körperverletzung betraten in der zweiten Sache der 
Fiſcher Stanislaus Slawinski und der Arbeiter Peter Sla⸗ 
winski aus Briefen die Anklagebank. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Stanislaus Slawinski zu 2 Jahr 1 Monat Gefängniß, den Peter Sla⸗ 
winzki zu 2 Jahren Gefängniß. — Auch in der dritten Sache bildete 
das Vergehen der gefährlichen Körperverletzung den G⸗genſtand der An⸗ 
klage. Zu verantworten hatten ſich in dieſem Falle der Ziegler Teresphor 
Gackowski aus Gterkowo und der Käthner Michael Wis⸗ 
niewski aus Siemon. Der Gerichtshof hielt die Sache für nicht 
genügend aufgeklärt und ſprach die beiden Angeklagten frei. — Schließ⸗ 
lich wurde gegen die Arbeiterfrau Marianna Schilkow s ki, geb. So⸗ 
kalski aus Brieſen wegen Diebſtahls im Rückfalle verhandelt. Der Ges 
richts hof hielt die Angeklag te des Diebſtahls auch für überführt und ver⸗ 
urtheilte ſie zu drei Monaten Gefängniß. 

Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,42 Meter 
über Null, ſteigend. Eingetroffen iſt der Dampfer „Anna“ mit Ladung 
und drei beladenen Kähnen aus Danzig, bezw. Brahnau, drei Kähne mit 
Kleie beladen aus Plock, ein Kahn mit Steinen aus Nieſchawa, abge- 


ſchwomm 
nach Da . Kahn mit Steinen nach Fordon, ein Kahn mit Mehl 


*Podg or 4 10. April. Da vorausfichtlich im Mai d. Is. in 
Brieſen ein Krieger ⸗ Bezirkstag ſtattfinden wird, hat der 
hieſige Kriegerverein als Delegirte die Kameraden Krüger, Hahn, 
Maaß und Schaube und als Stellvertreter die Kameraden Juſt, Pipforra, 
Schubert und Uecker gewählt. — Da die hieſige höhere Privatſchule 
im Laufe des Schuljahres ſtetig an Schülerzahl gewonnen hat, ſo iſt von 
der Schulvorſteherin Frau Schaube als Lehrerin Fräulein Amort⸗ 
Königsberg mit Beginn des neuen Schuljahres engagirt worden. 

- Bodgorz, 10. April. In der Vorſtandsſitzueg des Wohl⸗ 
thätigkeitzvereins, die am Freitag Abend im Vereinslokale 
ſtattfand, erfolgte die Rechnungslegung über das am 2. Oſtertage ſtattge⸗ 
ſundene Feſtſpiel. Eingenommen wurden 149 Mk., die Ausgaben betrugen 
57 Mark, ſodaß der Kaſſe ein Reingewinn von 92 Mark zugefloſſen iſt. 
Das Feſiſpiel ſoll auf Wunſch verschiedener Beſucher baldigſt wiederholt 
werden. Morgen Dienftag Abend findet im Vereinslokale (R. Meyer) 
die Jahres. Generalverſammlung der Liedertafel ſtatt, in welcher 
— 1 die Neuwahlen des Vorſtandes, des Vereinslokals uſw. vollzogen 


Belanntmachung. 


Die Gewerbeſteuer » Rolle der tadtge⸗ 
meinde Thorn für d 2 9 
in der Zeit a. as Steuerjahr 1899 wird 

J 


17. bis einfchl 24 April d. 
in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe im Rath⸗ 
hauſe während der üblichen Dienſtſtunden 
zur Einſicht ausliegen. 

Nach Artikel 40 Nr. 3 der Außführungs⸗ 
Anweiſung vom 4. November 1895 zum 
OGewerbeſteuergeſetze vom 24. Juni 1891 iſt 
die Einſichtnahme nur den Stener- 
pflichtigen des Veranlagungsbezirks 

tattet.. ) Jud ee 8 5 

horn, den 5. April 1899. men 
Der Magiſtrat. 


Steuerabtheilung. 


Bekanntmachung. 
Auf dem Gute Welßhof ſollen ca, 125 
Centuner Stroh öffentlich meistbietend ver⸗ 
kauft werden und haben wir hierfür einen 


Termin auf 
an Ort und Stelle un Adi 


Die Bedingungen werden vor dem T 
bekannt gemacht. m. 


Thorn, den 10 April 1899. 
Der Magiſtrat. 
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— Culmſee, 10. April. Dem hieſigen Radfahrer ⸗ Verein 
iſt es mit erheblichen Opfern gelungen, zu feinem am 23. April ſtattfinden⸗ 
den großen Saalfeſt zwei der bedeutendſten Hoch⸗ und Niederrad⸗Kunftfahrer 
zu ve — Das dem Schneidermeiſter Herrn Stortz gehörige Grund» 
ſtück am Töpfermarkt iſt durch Kauf in den Beſitz des Schneidermeiſters 
Herrn Waliszewski für den Preis von 19 500 Mark übergegangen. 


Vermiſchtes. 


In einem Aufſatz über die Bedeutung des 
Souffleurs wird im „N. Wiener Journ.“ folgendes Hiſtörchen 
erzählt: „In Linz wurde einmal „Karharina Howard“ aufgeführt. Der 
Komiker Stadtler und der Liebhaber Siegmann, nachmaliger Gatte der 
Gallmeyer, hatten auf der Probe einen kleinen Zwift, infolgedeſſen der 
Komiker dem Liebhaber fürchterliche Rache ſchwur. Die damalige Souf⸗ 
fleuſe, eine ältliche Perſon, wegen ihres cermoniellen Weſens die „Frau 
Hofräthin“ genannt, ſaß Abends würdevoll im Kaſten, wie immer einen 
alten zerknüllten ſchwarzen Spitzenhut auf dem Kopfe und Handſchuhe, 
deren Fingerſpitzen abgeſchnitten waren, an den Händen. Im zweiten 
Akte, —.— in der großen Liebesſzene, wo Siegmann ganz beſonders der 
Nachhülfe von unten bedurfte, ereignete ſich nun etwas Schreckliches. Ein 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 11. April um 7 Uhr Morgens: +1,32 Meter 
Infttepperatu + 6 Grad Celſ. Wetter: bewölkt Wind: S. W. 
Bemerkangen: s 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
ittwoch, den 12. April: Wolkig, meiſt heiter. T 11 lde, 
1423 2 Frische bis ſtürmiſche * e 


Sonnen- Aufgang 5 Uhr 11 Min, Untergang 6 Uhr 52 Min. 
Monb⸗Aufg. 5 Uhr 39 Min. Morgs., Unterg. 10 Uhr 13 Nin. Nachts. 


Handels nachrichten. 


Wehpreufifcher Butter Verkaufs Verband. 
eee, für den Monat März. Mitgliedeezahl 62. 
Verkauft wurden: 
a. Friſche Tafelbufter 62 071 Pfund, die 100 Pfd. zu 90 bis 112 Mark. 
b. Molkenbutter — — 
c. Frühſtückskäschen 


* * 


EL * " „. * * 
6550 Stück, die 10) St. „ 7 „ 


Uebelthäter hatte ſich in die Berſenkung geſchlichen und zog der „Frau! d. Quadrat⸗Magerkäſe — Pfund, die 100 Pf. „ -,, — 
Hofräthin“ mit aller Gemüthsruhe die Schnürftiefelhen aus. Ein ſurcht⸗ Je. Tilſiter Kae 960,5 „ S ns 
barer Kampf zwiſchen Pflicht und Schamgefühl entſpann ſich im Buſen t. Emmentaler Käſe „ ͤK „ 
der alten Dame. Sie zog einen Fuß nach dem anderen in die Höhe, Die höchſten Berliuer ſogenannten amtlichen Notirungen für Tafel» 
flug mit den Händen wie toll nach unten ins ungewiſſe Dunkel hinein, butter waren am 3., 10., 17., 24. und 81. März 
verlor oben im Buche den Faden, wendete in der Aufregung zwei Blätter 100, 102, 102, 102, 102 Mark. 
auf einmal um und erlebte mit einem Worte, wie ſie ſpäter geſtand, die Berlin SW., Kreuzbergſtraße 10. 
ſchrecklichſte Viertelſtunde ihres . N * = ber bahn; — — 
der arme Siegmann rettungslos wie ein ra m urm dahin; 
im Schweiße ſeines Angeſichts, außer ſich vor Wuth in den Souffleurkaſten T n 1 11. et 1 85 ist 
ng L er ur a ee 1 7 2 un] 4 2 
klare Liebeserklärung zuſammen, mit e und Noth ging die Szene zu 7 o Ctr. 2,25—2,50 || Wels pro BE 0,40—0 
Ende, und unter beleidigender Heiterkeit des Publikums fiel der Vorhang. gg ae .. 2,25—2, 75 3 . B en 
Entrüſtet kam der alte Direktor Thoms aus jeiner Loge; Siegmann Kartoffeln „ . 1,80 —2,— Breſſen „5 0,4000 
ſuchte mit gezogenem Schwert die Souffleuſe, um ſie „zu ermorden,“ theil⸗ Rothkohl 1 Kopf. . 0,10 —0,20 Schleie „ . 0,40—0,60 
nahmsvolle Grnppen bildeten ſich, einige Kollegen behaupteten, die Wirſingkoh!l „ . 0, 100,15 & ömli ngen. . 0,——0,20 
Souffleuſe ſei plözlich wahnſinnig geworden, andere wollten beſtimmt „ . . 0,10—0,50 chte „ „ „„ e 
wiſſen, ſie wäre ſchon Vormittags betrunken geweſen — da ſtürzte plötzlich Weißkohl pro Kopf . 0,10 — 0,20 Karauſchenn . 0,85 —0,45 
die „Frau Hofräthin“ ganz außer ſich, den ſchwarzen Spitzenhut tief im Kohlrabi pro Mandel 0,——0,35 || Barſche „ . . 0,30 —0,40 
Nacken, mit den Handen ohne Fingerſpitzen wild in der Luft umher⸗ Winterkohl pro 3 Stauden 0,10—0,— Zander „ . 0,50 —0,60 
fuchtelnd, in etwas defekten blauen Strümpfen auf die Bühne: „Herr] Wrucken pro Mandel . 0,75—1,— ||Reunaugen, . . 0.——0.— 
Direktor, man hat mir die Schuhe ausgezogen!“ ſchrie ſie mit erſterbender Mohrrütben 1 B . 0,06—0,— [| Barbinen „ 0,30 
Stimme und ſank halb ohnmächtig auf eine hölzerne Raſenbank, das er⸗ Brunnenkreſſe pr. Häuſchen 0.—— 0,05 Zärthe b 2 d 
reifende Bild eines in jeinen heiligſten Gefühlen verwundeten Weibes. Rapunzelſalat „ „ 0,.— 0,05 eißfiſche , . 0,.——0,25 
it Mühe wurde fie durch die Zuſſcherung einer ſtrengen Unterſuchung] Rüben (rothe) p. 3 Pfd. 0.—— 0,12 Ouappen „ 0,40—0.— 
einigermaßen beruhigt, der heuchleriſche Komiker brachte ihr voll Mitgefühl Spinat pro Pfund. . 0,10 5,— Puten, das Stück er 
ein Paar Ritterſtiefel, damit fie ſich nicht erkälte, und fie ging ſchluchzend Aepfel, pro 1, . . 0,15—0,25|| Gänſe, das Stüc 3,50—8,— 
in den Witterftiefeln wieder herunter in ihren Kaſten, wo fie auf dem Birnen 1 Pfund. . ,— 0,25 Enten, das Paar 2,50 3,80 
Sitzbrett auch ihre Schnürſchuhe vorfand. Erſt viele Wochen ſpäter kam Butter pro d. . 0,90 —1,10 || Hühner, das Stück.. 1,——1,55 
die Wahrheit ans Licht, und mau feierte im Brauhauſe ein Verſöhnungs⸗ Eier, das Schod . . 2,40 2,80] Tauben das Paar . 0,600, 80 


71 die „Frau Hofräthin“ präſidirte, diesmal mit kompletten Hand⸗ 

Humoriſtiſche ds. Ein Irrthum. Richter: „Angeklagter, 
Sie haben der Zeugin einen Kuß gegeben. Und was that fie da?“ — 
Angeklagter: „Sie weinte.“ Richter: „Und trotz ihrer Thränen 
haben Sie ſie dann zum zweiten mal geküßt! Schämen Sie ſich!“ 
Angeklagter: „Herr Richter, entſchuldigen Sie, ich glaubte, es wären 


Grüner Salat drei Köpfchen 10 Pfg. Radieschen pro 3 Bund 12 Pfg. 
Junge Hühner das Paar 1,00 — 1,80 Mt. 
Der Maikt war heute ſehr reichlich beſchickt. 
Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
11. 4 0. 4 


{ 10, 4, 11. 4. 10. 4. 
Freudenthränen.“ — Von der Schmiere. Schmierendirektor:] T eſt. ſchw. Poſ. Pfandb. 3¼½% 97 90 97,90 
„Hören Sie, ich nehme Sie in eine Konventionalſtrafe von fünfund⸗ Perg a —.— . > el 101, 20.101,20 
zwanzig Pfennig, wenn Sie noch einmal während der Vorſtellung als Dar ſchau 8 Tage —.— —,— Poln. Pfſdbr. 4½% 100,40 —— 
Leiche eine Prieſe nehmen!“ — Unangenehm. A.: „Du biſt ] Seſterreich. Bauin. 69,45 169,60 Türk. 1% Anleihe G 27,20 27 20 
ſchon von Deiner Hochzeitsreiſe zurück?“ B.: „Ja, es war mir ſchon „ Conſols 2 pr. 92, — 92,10 Ital. Rente 4% 94 200 94 50 
läſtig. Jeder fragte mich, ob das meine Erbtante wäre, mit der ich reiſe.“ Breu Con folg 2 / br. 100,70 100,70 „R. v. 1804 4% 92,20 92 10 


— Der w a Baron (zu einem Strolch): „Pfui 
Teufel, riecht Er nach Schnaps!“ — Strolch: „Da find nur Sie jelber 
ſchuldig, Herr Baron.“ — Baron: „Was, ich? Wie kommt Er zu 
dieſer Unverſchämtheit?“ Strolch: „Sie haben eben a feinere Naſ' 
wie i'! J] riech' abſolut nix!“ 2 


AMeueſte Nachrichlen. 
Washington, 10. April. Der Präfident hat den 


ehemaligen Geſandten der Vereinigten Staaten in Wien, Vartlett 
Tripp. zum Vertreter der Vereinigten Staaten in der 


hre Grund. Conſolb s: % abg 100, 70 100, 70 Pisc. Comm. Antheile |193,301193 70 
14. Reich att. 3% 92,—| 92 10 Farp. Bergw.⸗Aet. 191,50190,60 
Diſch. Reichs aul 2% 100,60 (0,70 Nordd. Creditanſtalt⸗Act. 126,80 127.— 
Wpr. Pſdbr. 2% ald. 1 90,40 90,— Thor. Stadtanl. 8 % —.— —— 
/ | 97,80| 97,75 Weizen: locoi.Reiw-Vorl| 82, 82 

| | Sptrituß 59er ln | —,-| —.— 
39,30 39,40 


| „ Toer | 
Wech ſel⸗Distont 4½% Lombard⸗Zinsfuß für deutſcht Staatz⸗Anul 5½% 


— 6 Meter extra prima Loden 


* Bil „ 


Samo a⸗Kommiſſio n ernannt. — Nach einem Telegramm ig ] $Mtr. solid. Elsässer Waschstoff a. Kl. f. 1.50 

des Generals Otis aus Manila hat General Lawton die zum Kleid Bl e „ „ 25% „ 
größte an der Laguna de Bay gelegene Gtadt Santa Cruz heute für Mk.. 90bfE , „ Alpaca-Panama „ „ „ 250 
früh genommen. Die Amerikaner hatten ſeche Verwundete, die — Neueste Eingänge für die Frühjahr- und Sommer- 
Fillpnos ließen 68 Todte und eine groß: Anzahl Verwundeter Muster Saison. ae Aa Blousenstoffe in 
zurüd, auch fiel ein beträchtlicher Theil der Filſpinos gefangen auf Verlangen | versenden in einzelnen Metern bei Aufträgen 


in die Hände der Amerikaner. General Lawton wird den Feind 
verfolgen. . 

Madrid, 10. April. Die Königin Regentin unter⸗ 
elchnete ein Dekret, durch welches ein Kredit zur Bezahlung 
Be und zur Amortiftrung der Philippinenjchuld gefordert 
wir 


Paris, 10 April. Der „Figaro“ theilt mit, es ſei dem 
Dr. Bra⸗Paris gelungen, Krebsmikroben zu iſoliren 
und zu kulttolren. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


von 20 Mark an franco 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., Versandthaus 
Modernste Herrenstoffe 2. ganz. Anzug für Mx 3,60 
benetzte, „ „ 433 


Schwerhörigkeit. Eine reiche Dame, welche durch Dr. Nicholson's 
Künſtliche Ohrtrommeln von Schwerhörigkeit und Ohrenſauſen geheilt 
worden iſt, hat ſeinem Inſtitute ein Geſchenk von 29000 Mark über⸗ 
macht, damit ſolche taube und ſchwerhörige Perſonen, welche nicht die 
Mittel beſitzen, ſich die Ohrtrommeln zu verſchaffen, dieſelben umſo 
erhalten können. Briefe wolle man adreſſiren: Richardson Bros., 1 
Great Russell Street, London. W. C. 


Mansardenwohnung ie bisher von Herrn Justus Wallis in 


unſerem Hauſe Breiteſiraßt 
von 5 Zimmern, Küche, Bad und allem Zu- bewohnten Räumlicpteiten, 
dehör mit Waſſerleitung verſehen, iſt billig] Küche u. Nebengelaß find v 
zu verm. Anfr. Brombergerſtr. 60 i. Lad 


ab zu vermiethen. 
Breitestr. 29. III Tr. 


Thoen C. B. Dietrich & Sohn. 
iſt die Wohnung beſtehend aus 5 Zimmern ꝛc. 


2 Zimmer 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 2. Etage nach vorne mit Gasküche und Keller 
2 freundliche Wohnungen 


200 Mark von ſofort zu vermiethen. 
Kulmerkr. 13, 2. Etg., find zu vermiethen. 


Louis Kalischer. 
Einen Laden Mellieufraße 89 
hat zu vermiethen E. Szyminski. 


iſt die 2. Etage, 5 immer, Zubehö 
und Remiſe ſofort 2 er Ba 
en Stube, Küche u. Zubeh. 
für 40 Thlr. zu v. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 


franoo Ins Haus. 


Modebilder gratis, 


So werden Vietoria-Räder beurtheilt: 
Schw. Gmünd, 18 März 99. 

Ich möchte Ihnen meine vollste Zu- 
friedenheit ausdrücken inbetreff des 
Rades, das ich im Frühjahr 1897 von | 
Ihnen bezog. Ich habe mit diesem 

Halbrenner über 6000 Kim. 
gefahren, ohne dass eine nennenswerthe 
Reparatur nöthig war. W. Pfeilsticher, 


Vietoria-Fahrrad- Werke A.-b. Nürnberg “Eine kleine Familienwohoneg, 


Vertreter: ARE Rn sie ' 
ae 8 U Kune neu renovirte Wohnung 30 Br, ee 
f Mk. TE C. N. 5 

\ w — in 8 11 nn Men im Laden erm 5 ©. B. Dietrich & Sohn 
=... Thorn. A. Wohlfel, Säuhmarpesi. 2u| Eine Wohnung, 


1 Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör iſt von ſofort 
vermiethen ombergerſtraße 72 
ine Wohnung v. 3 Zimm. m. Zub. u. 
Veranda iſt verſetzungshalber 3 ie zu 
erm. I. Kasprowitz, Kl. Moder, Schüzſtr. 3 


beſtehend aus 2—3 Wohnzimmern, 3 Schlaf⸗ 

zimmern und Zubehör wird geſucht. Offerten 

mit Preisangabe unter W. 1870 an die 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
DSommerwohnung, 

4 Zimmer, zu verm. Thalſtraße 29, pt. 


zu 


— ͤ ö“AwüůŨ —v—•— . Z 
Nm. p. T8 luck Brombergerſtraße 102.) ferrschaftf in ant möbl. Sinner, g 
De .. 
pund Gemüſegürt. 2 All iſt zu vermiethen. in Er. Beyer, Gerechteſtraße 18/20, 
—.— grob. . — — ſofort 1 ehrlinge für e ae eſucht Mellien 1 Ulanenstr Ecke Herrſchaftl Wohnn 
an ur ellt ein eiligegeiſtſtraße 3. 7. >= 
S. Szapanski Thorn, Gerſtenſtr. 1 Seinbrecher, Tine junge Dame findet 1 er S er Er ge > 5 r u. Sabeher e 
7 7 ö a , 2. eventl. Pier u. „ bis je 1 
Ein Repoſit orium Lunde fraß e 9. gute Pension vermieden. Näberes in der Exped. B. gin a Berg, t don 1. Sig. 


für Colonialwaaren wird zu kaufen geſucht. 
Offerten u. 100 in d. Exped. d. Feu 
— eren. 


Brückenſtr. 5—7 


Ein 


findet von ſofort oder 1. Juli A 10 
; Wilhelm Luckwald, Nacht, 3 


ewölbter Keller im Zwinger, und 


in beſſerer Familie; pre Monat 50 Mark. > 
Näheres in der Geihäftßfiele b. Zeitung. 4g ans, bite Aae K im dl 


Abe in ber Oelen d Zeug, 
Hertſchaftl. Wohnung 2 da e et 1. 


zu verm. 


oder noch früher zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 17: 


Möbl. Jimmet 


ind alte Thür en, ter u. Dachpfannen Bromberg don 8 Zimmern und allem erforderlichen Tate renobirte Wohnung, 2 Stuben, mit Burſchengelaß zu Haben 
illig zu zu verkaufen. Meldungen am Bau Colo nialwaaren -, Wein⸗ u. Egarren, Handl. e Laden N ehe a enge 16, LEE ı. 
A A . m. z. verm. Gerberſtr. 13/15, 2 Tr. 


m 


En Fan > 1 Bun he ah nF nn DU aan DZ SEE 2 a 1 nn a Ne u a a 2 l 


Stundenplan der kaufmänniſchen Cortbildungsſchule. Sommerſemeſter 1899. 


Buchführung 


| Montag. 
Rorreipondenz 
G Ib. (Dopp.) G Ta 


Täglich bei freiem Entree. 1 


Victoria-Theater. 


Robert Pfeiff’s 
d * — | — •—ä4ũĩ — — 
Worte, ſagen tieſempfundenen Dank N Burn Ar Nec 


. —.— . S 
Amalie Hintzer und ſcinder. J einfache) M IIa. M 9 . Ta Tree N Ba J. Berliner Singſpielhalle. — 
— —— — Auftreten der Sängergeſellſcaft „Ilelena“ 
echnen Buchführung andelsgeichichtep I Rechnen 


Konkursverfahren. IId Rechnen Ta — — Wiarenfunde IIa Nechnen II Buchführung Direktion Charles Knoppe. 


IT Rund⸗ und Ill Deutſch 
Vermögen des Kaufmanns Alexander 
ind die beste, 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei dem Hinſcheiden 
meines lieben Mannes, unteres 
uten Vaters, ins beſondere Herrn 
farrer Jacobi für die troſtreichen 


Dienſtag. Mittwoch. Donnerſtag. Freitag. 


11 Rechnen Ua Warenkunde 
G la M IIb 


u Schön⸗Schr ift 
Smolinski in F ma 4, Smolinski ] Stundenplanderſtaatlichen Fortbildungsſchule zuchorn. Sommerſemeſter 1899 
Schlußrechnung des Verwalters und 


zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 


—  ——————— — — — 
Klaſſe | Unterrichtszeit und Lokal. | Unterrichtsgegenſtände 


über die Erſiattung der Luslagen und AI, 8 7-0 (M IM. b.. J Deutch, Rechnen und Buch; . 
die Gewährung einer Vergütung an die = 1 1 — 


— 
Montag 5 
Freitag 


Mitglieder des Glaͤubigerausſchuſſes — 


729 (M. UI a.) 
der Schlußtermin 


3 
r- 


N 1 aan 
auf den 5. Mai 1899, Bes 19 MIT b, r 
vor dim Königlichen Amtsgerichte hier⸗ a Donnerfiag y 7? (l. III a.) 2 


ſelbſt — Zimmer Nr. 7 — beſtimmt. Dienſtag \ 


7-9 (M. III b.) 


Thorn, den 6, April 1899 Donnerftag EEE NEE 
Wierzbowski, . Free 17-9 G 1a) 5 5 ö 
eee des Königlichen 5 — — — — N 
mtsgerichts, Abtheilung 5. Mittwoch 9 (M III e.) 1 . 
8 ittwoch J 4 
Hansbefiber-Derein. .. tl e übe 
Genaue Beſchreibung der Wohnun⸗ —.— \7-9 ( U P . 
— a 9 — 4 . ——— . ͤ ———ͥ— — Vertreter: C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 
f Et mmer 1100 M. — r ⸗⸗⸗ů⸗ = 
Seht n Bela 1180 4 = A 12 (1 a.) ” Einem hochgeehrten Publikum Kaiser Wilhelm . Denkmal. 
72 5 8 — — „„ i 8 :ͤͤ 7 5 1 : 1 2 * 
Saberſte 7 1. Cl. 6 gin 1000 . 5 Montag a um g zeige 3 ergebenst an, dass Mittwoch, den 19. April er., 


8 Abends 8 Uhr 
im Artushofe (Spiegel ſaale) 
Sitzun 


Melllenſtr. 89 2 Et. 5 Zim. 950 M. Dienſtag \ 
950 M. 


Brückenſtr. 20 2. Et. 6 Zim. 


Schuhwaaren-Beschäft 


7—9 (G III a.) 


Donnerſtag J 
Brauerſtr. 1 2. Et, 4 Zim. 860 Dienſtag (E) N 
Sreiteſtr. 29 3. Et. 5 im. 850 M. ur ER 2 = der Brückenstrasse nach der des weitern Ausſchuſſes. 
Schulſtr. 20 2. Et. 5 Zim. 850 M. Freita i Schuhmacherstr. No 26. 3 u Tagesordnung: 
Schillerſir. 81. Et 4 3, Kab. 750 M. a Een verlegt habe. @| = Deriht über ben Stand ber Angelegen- 
donnerſtag f ( .) = eit, insbeſondere Kaſſenbericht, 
Culmerſtr. 10 1. Et. 5 Zim. 700 M. 5 an (©) Ich bitte, das mir bisher ge- b. Ausfiellung der Entwürfe des Bild- 
Sa Et. 5 Sin. 700 55 . . | — ͥ ͤ — EHER, schenkte Merten auch ferner 2 3 aus 3 
erechteſtr. 5 3. Et 4 Zim. 660 M. , Mittwoch (&) 7—6 (8 IV a bewahren zu wollen. o. Beſprechung über die weiteren Schritte, 
Brombergerht, 5 p 660 f. 1 g 4 Hochachtungevol FI ei Besim Diele Ende mins 
— * r. 1 Zim. . 2 Tien 5 Te J. Dupke Thorn, den 11. April 1899. 
aberfir. 2 3. Et. m. 575 M. Vorklaſſe Donnerſtag 790 G „ ers 3 Der geſchäftsführende Ausſchuß 
Schillerſtr. 8 3 Et. Zim. 550 M. Freitag J j in Firma Rosenfeld. 
Brüdenfir. 40 1. Et. 4 Fim. 550 M. 


Sonntag ½ 8—9½ morg.\ b 
Dienftag a ur Aula Fachzeichnen 


1 | Verſammlung 
Jede Uhr Insus-ı.Grundbesitz-Vereins 


repariren und reinigen koſtet bei mir unter : 
ae des Gutgehens nur 1,50 Mark, Freitag, den 14. d. Mts., 


AT. 
Fachklaſſe der Schuhmacher 


Bäckerſtr. 43 2 Et. 4 Zim. 550 M. und Schneider 


Gerberſtr. 18 2 Etage a 550 M T 
Hoheſtraß: 1 2. Et. 3 Zim. 530 > Gone: peda „nike 


e 
Baderſte, 2 1. El. 4 Zim. 525 M. Sattler etc. 


— ũ— —ͤ — — — 


7-0 (Aula) 


7 


IV. 0 FT Ne ag % ars 5 Abends 8 Uhr 
Breitefir. 38 2. Et. 3 Zim. 500 M.] Fachlaſſe der Buch- und Denis = (Heichenſaal be 8 a biniger. im kleinen Saale des Schützenhauſes. 
Bade r. 23 3; Et. 5 Zim. 500 M. Steindrucker, Buch⸗ onnerſtag J Taſchenuhren, Regulatoren, Weder 2c. a de. Or du un a: 
Altſt rkt 12 2. Et. 4 Zim. 450 M. inder etc. i R. Schmuck, 1) Rechnungslegung. = 


enſtr. 8 1. Et. 3 Zim. 400 M. A V. Mittwoch ) - 3 
Gerberhr 13/15 1. Et. 29 n 400 M. Fachtlaſſe der Maschinen, Samen en " 
Brückenſtr. 8 Geſchäftskeller bauer, Former, Gelbgießer. 

1 mit Wohnung 360 M. 
Friedrich⸗ und Albrechiſtr.⸗ Ecke 

4 Et. 3 Zimm. 350 M. 
Gerberſir 13/15 3, Et. 3 Zim. 350 M. 
Baderſtr. 2 3 Et. 3 Zim. 300 M. 
Hoheſtraße 1 3. Et. 2 Zim. 300 M. 
Baderſir. 2 2. El. 2 gm. 300 M. 
e e 

r. 19 pt. Geſchäftsräume 300 % 8 Dienſtag 79 (Saal) 

Gerberſtr. 13/15 2. Et. 2 Zim. 260 M.] Nachlaß der Ticler, Donnerſtag 
Gtrechteſtr. 35 4, Et. 2 —— 250 M. Drechsler, Stellmacher. J 


; Freitag 7—9 (Aula). Vorbereitendes Jeſchen “ Halbj. Kurſus I. u. I. Kl. In den Lehr⸗ 
Brombergerſtr. 96 Stall u. Rem. 250 M. e e 5 — — f plan iſt Franzö f men. Um, bei 
Mauerfit. 61 1. Et. 2 Zim. 240 M — a ente 


a . ö der ſich immer mehr ſteigernden Anfrage nach 
Marienſtr. 13 2. Et. 2 Zim 225 M. ‚rtelgeichnen. | Rute den Wunden — 8 wird 


— = ACH DE 
2 . Vorbereitend.& geichn . FI] Unterweifung in Maſchinennähen u. Schnei⸗ 
un: 89 3. Et. 3 Zim. 200 M. 7. Sonnabend 7—Y (Aula) Vorbereitendes ae aan . Mit N Bot 
erberſtr 13/15 1. Et. 2 Zim. 200 M. g n 
Heiligegelſiftr. 7½ Wohnungen Das Kuratorium. 8 e md Er ol 


2) Wahl der Rechnungsprüfer. 
uhren, Gold und Silberwaaren, 8) Bericht des Farin 


33, Coppernikusſtr. 33. 4) Vorſtandzwahl. 
(vis-à-vis M. H. Meyer.) 5) Freie Beſprechungen. 
Der Vorstand. 


Victoria - Garten. 


Jeden Mittwoch: 
Friſche Waffeln. 
Fröbel’s Kindergarten, 


Konzeſſ Bildungs . ärt. 
15 nei ungsanſtalt f. Kindergär 


A FVI. Monnta 5 Pr 
Fachklaſſe der Bau: und Freitag f 79 (Saal). 
Kunſtſchloſſer. 
\ 


5 2 Montag 8 
achklaſſe der Bau⸗ und 7—9 (Saal) 0 
Fate ee eee 


Mittwoch 7—9 abends 
Sonntag 7½ —9½ morg- 


A f 
Fachklaſſe der Klempner, Aula 


Uhrmacher Schmiede. 


Neuf MR einzelnen Fächern theilnehmen und erhalten 
160-250 N. ebene l Patnen zur Pf 


benſte 24 25 B 2 i 8 „ der, Bau und was Mütter usa 3 
Sate 19715 Je, 1 Bin. 168. Technisches Burenn 15 
Brückenſtraße 8 part. 2 Zim. 180 M. 


b für 
Fele 2 ben 1 en 1om|| Bas-, Wasser leitungs- und Kanalisations-Anlagen. 
Gartenſtr. Keller woh . 2 Zim. 100 M. lahaber: Johann v. Zeuher, Jngenleur, 
Mauerfir. 61 1. Et 1 Zim. 90 M.] rnorn, Baderstr. 28, Hofgebäude omhberg, Danzigerstr. 145, 


Ele. 3 2m so] Ausführung von Tastallation jeder Art au hrüsst, 


Schillerſtr. 8 3 Et. 2 Zim. 40 M. 
Badeeinrichtungen, Waschtolſetten, Ciosets uni "Pumpenanlagen, 


Breiteſtr. 25 2. Et. 2 mbl. Zim 36 M. 
Schloßfr. “ 2 möbl. Zimmer 30 M. Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen- Beleuchtung. 
Geschultes Personal Tüchtige Leistung Beste Referenzen. Billige Preise. 


Schloßſtr. 4 1. Et. Imbl. Zim. 15 M. 
Jüchtige Dertreter 


Eliſabethſtr. 4 Laden mit Wohnunz. 
Baderſtr. 2 2 Et. 7 Zim. (aus geth ) 

Standesamt Podgorz. 

Vom 28. März bis 10. April 1899, b 

für landwirthſchaftliche Maſchinen u Geräthe ſucht unter günſtigen Bedingungen 
4 C 1 1 en- G e s® 1 1 © 54 a ft feat, Kleben. Expedition dieſer Zeitung. 
* 1 7 , N -N. oſtka 5 
e e 
ersicherung gegen ü ft Tauſe 


1. Arbeitec — Sohn. 2. 
e 
1 — Ialänzender Anerkennung . 8 i 8 anker 
Gindruds-Diebstafl. TE, je 40 biß ch sa — vera um 


Arb. Bernhard Samplawski, Sohn. 3. 
Feſtlegen von Holzflößen ollen billig 


Weiche er Karl Meißner, Sohn. 4. 
Beidentieler Anton Wiesniernsti, Sohn. ö. 
„ veekauft werden. Näheres sub N 
- Einen Helen Blick |beförbert Rudolf Morse, Hamburg. 
in die Urſachen der allgemeinen Eut⸗ 


Arb. Michael Lupinsli, Sohn. 6 Hilfsportier 
Johann Uske⸗Stewken, Tochter. 7. Arbeiter 
von Die Pahlen, das vorzügliche Werk 1 hochtrag. Kuh 
und Starte 


Joſeph Pokolm, Sohn, 8. Arb. Ernſt Kluge 
en Bet ll 5 k 0 = Stehen zum Verkauf bet « 


* 1 1 dar I 
locken, eine Zierde Dame 
Musche’s ges. gosch. Flocken 
A = - 
schnell lockig und wellig. } 


1 ö erhält. mar 
4 in kurzer Zeit ohne Brennen mit Herm 
5 
Erzeuger Adonis, lacht 
7 W438 ebonso hangendes Kinderhan: 
7 fe. 
— 


0,60, Enthaarungspulver zn 
sofortigen Entfernung lästigar 
Haare 1,50. Echt nur mit 
Firma Herm. Musche, Part., 
Magdeburg. Hier zuhaben bei 


Ungesunde! 
Die Heilkraft der 
sy Eleetrieität 

ist wunderbar! 


Leidende dürften keinen Tag verſäumen“ 
und ſich ſofort das Buch über die Selbſt⸗ 
behandlung mit der preisgekrönten, 
glänzend bewährten electriſchen Indue⸗ 
tionsmaſchine (Pr. 24,50 u. 28,50 M.) 
von P. Frey gang Naechfolg. in 


N 
Anders & Co., Breitestrasse 40 
und Paul Weber, Culmerstrasse 1. 


Russisch. 


Wer ertheilt Ruſſiſche Stunden ? 
Ofterten m Preis unter L. J 1000 


Von der Aachener und Münchener Feuer- Versicherungs- 
Gesellschaft werden für obige Verſicherungsbranche⸗ 


Vertreter gesucht. 


Heſchaftsgewandte Herren, welche in beſſeren Kreifen gute Beziehungen haben, wollen ihre 
Adreſſe aufgeben bei der 


Direction 
der Aachener und Münchener Feuer- Versicherungs- 
Gesellschaft in Aachen. 


Sprosser (Nachtschläger) 


(vorjähriger Vogel) kauf 
ſuche zu kaufen und bitte Angebot. (Straßenrenner) ſteht zum Ve 
Zwickau % Lotter moser. Nenſtadt 26, 


Druck und Verlag der Rathsbuchdrucerei Ernst Lambeck, Thern. 


Kudak, Sohn. 9. Arbeiter Adam Kozanowski, 
Tochter. 
gebote. 
Farchmin, Grünhof. 
Mit path,canatom, Aböſtd. Preis 3 28. Ein noch fait nenes 


— 

1. Güterbodenarb. Anton Chroskowski und 
1 ee = Jene ven a e n x e, 
Jug nden krank ſind, oder dur m ad ne 
leiden, zeigt dieſes Buch den ſicherſten iſt preuwerth 4 N 2 . er 

Weg zur Wledererlangung der Geſund⸗ A preikwerth zu verkaufen. Hohelr. 23, 


Ausſchweifungen an a 
heit und Mannestraft. 


f 2 . 
Einen Kellnerlehrling 
) 


vie durch jede Buchhandlung. verlaugt det otel Thorner Hof. 


Ster 
1. Octsarme Unaftafiz Pr yborowski geb, 
0 Götz 1 2 M 


Ein wenig gebrauchtes 


= Rad 3 


7 
3 
4 
* 


